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/ Motion gegen Vergewaltigung überwiesen <

Am 8. März reichten 7 von 8 Frauen im
Parlament der Stadt Schaffhausen auf
Anregung von Grossstadträtin Silvia
Grossenbacher (POCH) eine Motion ein,
die Massnahmen zum Schutz vor
Vergewaltigung und besseren Betreuung der

Opfer fordert.
Der Vorstoss beinhaltete den Ausbau
der Strassenbeleuchtung, Finanzzuschüsse

für Selbstverteidigungskurse und Therapien

und den Einsatz speziell ausgebildeter

Polizeibeamtinnen. Anlass für die

Einreichung der Motion war die stetig
steigende Zahl von Gewaltverbrechen

gegen Frauen und Jugendliche auch in
unserer Region. Diese offenkundige
Situation entlockte den Parlamentarierinnen

aller Parteien spontan die Unterschrift

unter die Motion — einzig eine
FdP-Frau konnte sich nicht durchringen,

da der Vorstoss "zuviel vom Staat

verlange".

Die gesellschaftlichen Hintergründe männlicher

Machtansprüche und sexueller
Gewaltanwendung kamen ausführlich zur
Sprache und führten zu längeren Diskus-
sionnen. Gerne hätten die Herren der
Schöpfung im Parlament die ganze
Problematik auf einige "Kranke" abgeschoben.

Zusammenhänge waren wie immer
nicht gefragt. Trotzdem konnte es sich
keiner der anwesenden Männer erlauben,
gegen die Motion Stimmung zu machen.
Die Tribüne war nämlich — eine seltene
Ausnahme im Stadtparlament — voll
besetzt, einige Dutzend Frauen verfolgten
die Verhandlungen. Der Vorstoss wurde
schliesslich mit 34:0 Stimmen überwiesen.

Enthalten hatten sich die besagte
FdP-Frau und einer ihrer Parteikollegen,
der als besonders strenger Ideologe
güt.

Riesenaufmarsch zum Thema Vergewaltigung

Unabhängig von diesem parlamentarischen

Ereignis hatten INFRA, OFRA,
Frauenzentrale und Arbeitsgemeinschaft
Frau und Politik ein Podiumsgespräch
zum Thema Vergewaltigungen organisiert.

Über 200 Frauen strömten in den
schliesslich völlig überfüllten Saal. Eine
Polizeibeamtin, der Chef der Kantons¬

polizei und ein Verhörrichter informierten

über das Prozedere, das auf eine
Anzeige nach einer Vergewaltigung folgt.
Klar kam zum Ausdruck, dass das Opfer
seine Geschichte bis zu 5 mal wiederholen
muss, seine Betreuung und Begleitung
durch den Justizdschungel ungenügend
ist, und das Opfer nur zu leicht in die
Rolle der Beschuldigten gerät. Die
Justizbehörden zeigten sich aber ebenso wie der
Stadtrat offen für Verbesserungen. Diese
innert nützlicher Frist durchzusetzen
wird nun die Aufgabe der verschiedenen

Frauengruppen sein. Die grosse
Beteiligung und die rege Diskussion an der
Veranstaltung zeigte jedenfalls, dass

Vergewaltigung auch in Schaffhausen — in
der sonst so friedlichen Provinz - ein
brennendes Thema ist, das viele Frauen
beschäftigt und beunruhigt.

OFRA-Schaffhausen

u. mmmLm.7- bis 10. Juli

«Fase. Four mov^.^J. ^JSfJ &pR9LSAS B*»«
und «ROSOS), 'e^O^jÜr RC,Ch>> (7- Jüli)

«Der verzweifelte Versuch,
Erwartungen zu erfüllen»
Nicht die Technik, nicht die
hohen Sprünge oder die gestreckten

Beine, nicht der perfekte Pasde deux sind das wichtigste,
sondern Inhalt und Aussage der
Bewegung. Mit diesem Ansatz
versucht die Zürcher Choreographin
Nelly Bütikofer der «leeren
Ästhetik» des klassischen Tanzes
so etwas wie Zeitkritik
entgegenzusetzen. In fünf humorvoll
getanzten Szenen zum ThemaFrau bringt sie zusammen mittfünf jungen Tänzerinnen dieambivalente Rolle der Frau in unse-I rer Gesellschaft zum Ausdruck.
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